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Während in den 1960er bis 1980er Jahren u. a. aufgrund des verdienstvollen Engagements von
Prof. Dr. Franz Gerstenbrand die wesentlichsten Impulse in der Neurotraumatologie durch die
intensive Auseinandersetzung und wissenschaftliche Studien von neurologischer Seite kamen,
geriet in der Folge die Neurotraumatologie zunehmend zum Betätigungsfeld der Traumatologen.
Sowohl fachlich als auch standespolitisch erscheint es jedoch wichtig, diesem integralen Gebiet
der Neurologie von neurologischer Seite wieder unser Augenmerk zu schenken. Wer sonst – außer
der Neurologe – sollte in der Lage sein, sowohl primär- als auch sekundär-traumatische Schädigun-
gen des zentralen oder peripheren Nervensystems einschließlich der neuropsychologischen Störun-
gen, wie Aphasie, Apraxie, Agnosie, Neglect u. a., zu erkennen und zu behandeln? Wer – wenn
nicht der Neurologe – hat die fachspezifischen neurologischen, neuropsychiatrischen oder neuro-
physiologischen Kenntnisse? Wer – wenn nicht der Neurologe – ist in der Lage, Befunde von Neuro-
imagingverfahren (einschließlich der in Zukunft an Bedeutung zunehmenden funktionellen Verfah-
ren) in Beziehung zum klinischen Bild zu stellen? Wer – wenn nicht der Neurologe – sollte aufgrund
dieser Kenntnisse spezifische individuelle Programme für die Neurorehabilitation erstellen?

Umso wichtiger erscheint es, aufgrund der Literatur das weite Spektrum der Neurotraumatologie
neuerlich zu beleuchten. Prof. Dr. W. Oder hat sich dieser wichtigen Arbeit gewidmet und das The-
ma der Neurotraumatologie dankenswerterweise in dieser Ausgabe des JOURNALs FÜR NEURO-
LOGIE, NEUROCHIRURGIE UND PSYCHIATRIE wieder aufgegriffen. Thematisch greift diese Über-
sicht in das noch ungelöste strukturelle Problem der ambulanten neurologischen Rehabilitation über.
Anhand des Vorarlberger Modells wird eine populationsbasierte prospektive Kohortenstudie von
R. Waanders et al. präsentiert.

Weiters wird von P. Wessely in einer Anwendungsbeobachtung die Effektivität von Zolmitriptan-
Rapimelt auf Basis des MIDAS-Fragebogens unter Bedingungen der täglichen Praxis dargestellt.

Von psychiatrischer Seite wird von M. Schmitz et al. in einer prospektiven Studie die Akzeptanz
einer Therapie mit Psychopharmaka seitens der Patienten untersucht und jene Faktoren, die die
Akzeptanz beeinflussen, analysiert. Die Kenntnis dieser Faktoren ist Voraussetzung für die Verbes-
serung der Compliance.

Prim. Univ.-Prof. Dr. Bruno Mamoli
Herausgeber
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